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Jahresbericht des Völkerkundemuseums der
Universität Zürich 1975/1976.

"

Die Tibet-Ausstellungen des Völkerkundemuseums

"Impressionen aus Tibet" und "Kunstwerke

aus tibetischen Klöstern" wurden von
rund 14'000 Personen besucht, davon von über
l'OOO Schülern, die als Ergänzung zum Unterricht

mit ihrem Lehrer in die Ausstellung
kamen. Es wurden 38 Führungen und Vorträge
organisiert, die von 2'100 Personen besucht
wurden. In die vielen öffentlichen und privaten
Führungen durch die beiden Ausstellungen
teüten sich Frau Dr. Stoll und Herr Brauen.
Die Stiftung für wissenschatliche Forschung an
der Universität Zürich und der Schweizerische
Nationalfonds sowie die Swissair unterstützten
die diversen Forschungsunternehmen des
Museums auf grosszügige Weise. Herr Walter
Raunig nahm an der von der Technischen
Hochschule Graz geleiteten interdisziplinären
Expedition in das Hochland von Pamir (Afghanistan)

teil, führte dort kulturgeschichtliche
Untersuchungen durch und stellte eine
ethnographische Sammlung zusammen, von der ein
Teil im Oktober und November 1976 im Helmhaus

ausgestellt wird. Herr Martin Brauen
vertiefte seine Untersuchungen über tibetische
Volksreligion und hatte die Gelegenheit, an
einemTibet-Symposium in Antwerpen einen
Vortrag über "Totenritual in einem Bönpo-
Kloster" zu halten. Herr Miklös Szalay
bearbeitete in Archiven in London Quellenmaterial
zur Buschmann-Kultur und setzte diese Arbeit
von Dezember 1975 bis Februar 1976 in
Südafrika fort. Zudem bearbeitet Herr Szalay die
im Völkerkundemuseum befindliche
Südwestafrika-Sammlung des Zürcher Gelehrten Hans
Schinz, die dieser in den Jahren 1884-87 an
Ort und Stelle zusammengetragen hat. Herr
Karl Henking verbrachte einen kurzen
Studienaufenthalt in Südindien und Sri Lanka (Ceylon)
und besichtigte dort hinduistische und buddhistische

Architektur, nahm an verschiedenen
Kolloquia und Seminaren über Hinayana-
Buddhismus teil und befasste sich mit
sozialökonomischen Aspekten bestimmter Thesen
der Hinayana-Lehre. Zudem hielt er an der
Universität von Bologna eine Gastvorlesung
über afrikanische Kunst. Herr Hans Läng

kehrte von einem Forschungsaufenthalt in
den USA mit reichen Quellenmaterialien
zurück. Ein Teü des Materials ist zusammen
mit Ergebnissen früherer Forschungen unter
dem Titel "Indianer waren meine Freunde -
Leben und Werk Karl Bodmers 1809-1893"
im September 1976 beim Hallwag-Verlag in
Bern erschienen.
Als besonders erwähnenswerte Sammlungs-
Neueingänge können verzeichnet werden:Zwei
Hampatongstatuen aus Kalimantan (Indonesien),
mehrere wertvolle tibetische Einzelstücke als
Ergänzung zur bestehenden Sammlung, eine
ethnographische Sammlung aus dem Wakhan
(Afghanistan), ein magisches Medizinbündel
nordamerikanischer Indianer, eine Sammlung
nordamerikanischen Schmucks, ein Reiterkostüm

aus Nigeria, und, als Geldgeschenk, den
Betrag von Fr. 500. -- der Geographisch-
Ethnographischen Gesellschaft, den wir an
dieser Stelle nochmals verdanken möchten.
In der Berichtsperiode hatte das Museum die
Ehre, zwei hohe tibetische Persönlichkeiten
zu empfangenden Karmapa-Lama aus Sikkim
und Trijang Rinpoche, den Lehrer des Dalai-
Lama, aus Indien.

Marianne Grauwiler

Berichtigung
In Heft 2/1976 erschien der Artikel "Erdkundlicher

Schein und geographische Fiktion" von
E. Szäva-Kovats. Dieser Beitrag wurde noch
zur Zeit von Prof. F. Bachmann in Satz gegeben.
Der Autor wünscht nun, dass die folgenden
richtigstellenden Korrekturen bekannt gegeben
werden:
S. 84, Kol. 2, Zeüe 17-18:richtig ". .und eines
(fiktiven)Wesens-also den Schein. "
S. 86, Kol. 2, Zeile 44:richtig ". aus dem
Gesichtspunkt eines "
S. 87, Kol. 1, Zeüe 6-7:richtig ". Schein der
natürlichen (naturgeographischen)Landschaft. "
S. 88, Kol. 1, Zeüe 8-9:richtig". jedoch
unterschiedlichen Wirklichkeitsgehalt. "

Der Redaktor entschuldigt sich für diese
Versehen.
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